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Samstag, den 26. März L88I 36 . Jahrgang.

Eintaäung zum A b o n n e m e n t auf äas
„Cakwer Mocüenbkatt."

Mit demL . April beginnt wieder ein neues vierteljährliches Abonne¬
ment auf das »Ealwer Wochenblatt", zu welchem wir hiemit freundlichst ein-
laden. mit dem Ersuchen, die Bestellungen in möglichster Bälde zu machen,
damit der rechtzeitige Empfang gesichert ist. Für hier  abonnirt man bei
der Unterzeichneten, für auswärts  bei den Postboten oder dem nächst¬
gelegenen Postamt, resp. Postexpedition.

Die Re dskiion und Expedition - es „ Caiw er Woche nblatts ."
Politische Nachrichten
Deutsches Reich.

— Berlin,  23 . März. Hier und allerorts im Deutschen Reich wurde
gestern das Geburttfest de« Kaisers, der in voller Rüstigkeit sein 85. Lebens¬
jahr angetreten hat , in besonder» herzlicher Weise gefeiert. Hier waren
die Häuser bi« hinaus in di« fernsten Stadtgegenden beflaggt. AIS um
12Ve Uhr die Wachen aufzvgen und der Kaiser am Fenster erschien, er¬
tönten stürmische Hochrufe, die nicht enden wollten, als der Kaiser freund¬
lich grüßend sich nach allen Seiten verneigte.
— Berlin,  22 . März Die baar zu zahlenden Matrikularbeiträgefür

1881/82 betragen nach der definitiven (jetzt als Anlage zum Etat er¬
schienen) Berechnung für die einzelnen Staaten folgende Summen:
Preußen 51 216,964 -4L, Bayern 20.t47 .9t4 -4L, Sachsen 5.808.972 -4L,
Württemberg7.404.196 -4L. Baden 5,285.893 -4t. Nordhefsen 582,692 -/4L,
Südhessen 1,282.933 -4L, rc. In Summa : 81,670.950 -46, d. h. mehr als
im vorigen Etat 24,455,428 von welche« Plu « aus Preußen 15,408,732«Äi
kommen. Die GesammtauSgaben der Reichs für 1881/82 sind veranschlagt
zu 596.811,409 -4L, wovon an durchlaufenden Ausgaben abgehen
ö-l.874,589 -4L
— Berlin,  22 . März. Dem Vernehmen nach wird für den Fall, daß

Hamburg den Zollanschluß ablehnt, der Ausbau des Nordoflseekanals und
die Anlegung großer Eeebäfen an der Mündung desselben, namentlich in
Glückstaot, in Aussicht gestellt. In gleichem Falle würde Bremen gegen¬
über in Elsfleth ein großer Seehasen errichtet werden.

-- Berlin,  22 . März. Die Budgekkommisfion des Reichstag» hat
mit 15 gegen9 Stimmen den Antrag von Benda - Rickert  angenommen,
welcher verlangt, daß in den Etat eingefügt werde: „Die Ausgaben für
die Einverleibung Altona'S in das Zollgebiet unterliegen, soweit sie nicht
von den Einzelstaalen zu decken sind, der Bewilligung des Reichstag«.'
Schatzsekretär Scholz war der Ansicht, daß die Genehmigung de« Reichs¬
tags für die qu. Kosten nicht als erforderlich anzusehen ist.
— Das dem Reichstage zugegangrnr Gesetz über die Wehrst«uer. welches

am 1. Oktober d. I . in Kraft treten soll, wird nach den Motiven au«
der festen Steuer von 4 -4L einen Jahresertrag von 9,600.000 -.4L er¬
geben. Das Gesammtergebniß der Steuer (feste Steuer von 4 -4L und
Zuschlagsteuer von 3 Proz. der steuerflichtigen Jahreseinkommen») wird
auf 19,680,0. 0 -4k> veranschlagt. — Der Präsident de« Reichstages be¬

absichtigt, vom 2. April bi« nach Ostern keine Plenarsitzung de« Reichstag«
abzuhalten. Vom 5. April ab sollen dann dis Kommissionen8 bi» 10
Tage berathen, um da» nöthige Material nach den Osterferien bereit
zu haben.

Frankreich.
Pari «. 20 März. Man beschäftigt sich in diesem Augenblick im

Kriegsministerium mit der Einleitung einer militärischen Sendung, bestehend
aus mehreren Offizieren von der Artillerie, der Kavallerie und dem Genie-
korp», welche beauftragt werden, sich in die Hauptstädte Europa« zu be¬
geben. um die dortigen militärischen Einrichtungen zu studtren. Diese
Offiziere werden vor Allem dir militärischen Schulen Rußlands, Oestreich»
und Deutschland» besuchen.

Paris,  22 März Die Mehrheit der Minister sprach sich für die
Neutralität de« Kabineis in der Listenwahlfrage au». Der bezügliche Be¬
schluß wurde dem Präs . Grövy heule Vormittag im Ministerrathe mitge-
tdeilt. In der Kommission wird der Ministerpräsident Ferry morgen eine
entsprechende Erklärung abgeben.

Paris,  24 . März. In der Kommission für den Antrag Bardoux,
betreffend das Listenskcutinium, erklärte Jule « Ferry: »In Erwägung,
daß eine Spaltung in der republikanischenMajorität bezüglich der »or-
liegenden Frage existirt; in der Absicht, die Differenzen nicht zu vermehren
in einem Augenblicke, wo sich die Beruhigung vollzieht und wo auswärtige
Fragen ihrer Lösung entgegensetzen; in einem Augenblicke, wo die voll¬
ständige Einigkeit der Republikaner erforderlich ist für die bevorstehenden
Wahlen, um die vorsichtig fortschreitende Republik zu befestigen, hat die
Negierung beschlossen, sich neutral zu verhalten. Die Regierung bringt
dieses Opfer der Rolhwendigkeit: die Einigkeit in der republikanischen
Partei zu erhalten; sie fordert zugleich alle Republikaner zur Einigkeit
auf.' — Die Kommission beschloß, Die Arrondifsemeatswahlen beizubehaltsn,
und erwählte Boysset  zum Berichterstattir.

England
London,  22 . Mär». Der »Daily Telegraph' meldet aus Mount¬

prospekt vom 21. d., daß i« Folge heftigen Widerstandes der Bosren gegen
einige Bestimmungen der englischen Fciedeusbedingungen der Waffenstillstand
um 48 Stunden verlängert worden sei, um dem englischen General Zeit
zu geben, weitere Instruktionen bei der englischen Regierung einzuzishrn.

London,  22 . März. (Unterhaus.) Gladstone erklärt : Die Boeren
haben die angebvtenen Bedingungen im wesentlichen angenommen. (Leb¬
hafter Beifall.

London,  24 . März. Reuter« Bureau meldet aus Mountprospekt:
Gestern nahmen die Boeren die englischen FcievenSbedingungendefinitiv an.
Sie ziehen sich aus der Position bei Laingsneck zurück.

London,  24 . März. Der Transportdampfer »Holland' , welcher
heule mit Truppen und Kriegsmaterial nach Durban in Natal abzehen
sollte, erhielt mit Rücksicht auf den bevorstehenden Fciedensschluß in Trans¬
vaal Befehl, die Truppen und die Ladung wieder auszuschiff n.

Rußland.
St . Petersburg,  22 . März. Da« auswärts verbreitete Gerüch

Feuilleton.
Dev Diamantring.

Novelle von August Schröder.
V.

Auf dem Balle.
(F»rtsctz»», .)

»Nennen Sie mir die Namen der beiden Damen, neben denen Ihre
Frau Gemahlin zu fitzen wünscht, und ich » erde sofort die Einrichtung
danach treffen.'

»Wenn ich die Namen wüßte, mein lieber Freund!' rief Franz, in¬
dem er seine Verlegenheit unter einem Lächeln verbarg. »Ich hoffe, sie
von Ihnen zu erfahren.'

„Wo befinden sich die Damen?'
„Folgen Sie mir. ich werde sie Ihnen zeigen!'
Die beiden Männer, anscheinend in einem gleichgültigen Gespräche,

traten Arm in Ar« in die Thür de» Seitenkabinet«. Die Gesellschaft
unterhielt sich, so daß sie die Angekommenen nicht bemerkte.

„Sehen Eie neben meiner Frau die junge Dame im blauen Kleide?'
„Ich sehe sie !'
»Nun diese und ihre Nachbarin meine ich!'
Der Schiffsrheder war ein jovialer Mann ; er sah seinen Freund

lächelnd an. dann flüsterte er ihm in's Ohr:
„Miß Belling scheint selbst den Männern, die schöne Frauen haben,

>den Kopf zu verdrehen! Ihr « Gattin, mein Bester, macht eine gefährlich,
l Bekanntschaft I'

»Ich habe Gründe, etwa» Näheres über diese Dame zu erfahren.
Ehe ich meiner Frau gestatte, sich ihr anzuschließen, möchte ich wissen, wer
sie ist.'

»Miß Belling ist eine Amerikanerin von guter Familie." antwortete
der Rheder, indem er mit dem Banquier au» der Thür zurücktrat, um die

>Aufmerksamkeit der Gesellschaft nicht zu erregen. Die alte Dame ist Ma¬
dame Lay, eine Freundin meiner Frau, von der auch die Einladung zum
Balle ergangen ist.'

»Und in welcher Beziehung steht Miß Belling zu Madame Lay ?"
„Darüber kann ich Ihnen keinen Ausschluß geben, weil ich mich

nicht darum gekümmert habe. Aber jedenfalls sind beide Damen respek¬
table Personen, meine Frau würde sie sonst nicht zu unser« Feste gezo¬
gen habe».

Ein Diener rief den Hausherrn ab.
„Miß Belling wird neben Madame Soltau sitzenl" sagte er lächelnd,

indem er sich entfernte.
Der Banquier wußte jetzt nicht um ein Haar mehr, als zuvor. Er

trat in die Thür und betrachtete Miß Belling: sie war Zug für Zag
Sophie Saller. Soltau hätte sein ganze» Vermögen gegen einen Schilling
verwettet, daß Miß Belling und Sophie eine Person seien. In diesem
Augenblicke blieb ihm Nicht» weiter, als sie für die von dem Hausherrn
bezeichnele Amerikanerin zu nehmen. Das geheimnißvolle Dunkel, das die
schöne Rentenbezieherin umgab, ward immer dichter, und Ssltaa 'S Neu¬
gierde natürlich immer größer. (Fortsetzung folgt.
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«n dem Rücktritt de« « rasen Lori «-Melikoff ist unbegründet . Vor einigen
Tagen verlautete hier , Graf Loris - Melikoff habe alsbald nach der Thron¬
besteigung dem Kaiser sein- Demission angebolen . der Kaiser habe aber die
Demission abgelehnt.

Petersburg,  22 März . Ein hochstehender Polizeibeamter hat
dem Korrespondenten der , W . A. Z ." mitgetheilt , daß die seit vier Tagen
mit fieberhafter Energie sich zeigende Polizeithätigkeit darin ihren Grund
habe , daß eben vor vier Tagen Alexander lll . eine »Zustellung " de«
Petersburger Nihilisten -Koinitr « erhalten hätte , in welcher ihm mitgetheilt
wird , daß die Toderstrafe über ihn verhängt sei, fall « er nicht binnen
sechs Wochen , vom Tage seine» Regierungsantritts gerechnet , eine liberale
Konstitution prokiamire . Der Zar soll angeblich diese» mit dem nihilisti¬
schen »« mtsfregel " versehene Dokument auf seinem Kopfkissen gesunden
hoben (?)

Tages Neuigkeiten.
— München . 22 . März . Das Landgericht München I. beschäftigte sich

in heuriger Sitzung mit dem durchgegangenen Kassierer de» Herrn v. Massai,
Namen » Bräutigam.  Wie seiner Zeit mitgetheilt wurde , hatte die im
November vorigen Jahre « erfolgte Flucht de« rc. Bräutigam allgemeines
Aufsehen erregt . Derselbe saß nun heute mit seiner Frau und dem Dienst¬
mädchen aus der Anklagebank ; er gestand zu, 55,000 ^ dem Hrn . v.
Massai unterschlagen zu haben . In der Verhandlung wurde konstatirt . daß
41 .000 wieder zu Grrichtshanden kamen. Das Urtheil lautet für
Bräutigam auf 8 Jahr Zuchthaus , für dessen Frau auf 1 Jahr Gefäng-
niß und für die Dünstmagd auf Omonatliches Grfängniß.

Nizza,  24 . März . Beim Beginn der gestrigen Vorstellung der »Lucia
von Lammermoor " im italienischen Opernhause ( Ilreatro municipsl ) brach
Feuer aus , welches trotz aller Anstrengungen nicht gelöscht werden konnte.
Das Theater brannte nieder . Bis jetzt sind 18 Tobte ausgefunden worden.
14 wurden in die der Oper gegenüberliegende Kirche gebracht . Man
glaubt , daß gegen 100 Personen um « Leben gekommen sind.

Im weiten Grunde am User des Missouri lagerte der Jndianerstamm
der Aanktonesen . In der Nacht de» 10 . Februar trat plötzlich der mächtige
Strom über seine Ufer . Die armen Wilden machten übermenschliche An¬
strengungen , um sich zu retten , doch leider nutzlos . Ihre erschreckten Pferde
waren nicht von der Stelle zu bringen und die Wigwam « konnten nicht
abgebrochen werden , da dieselben an den Boden angesroren waren Da«
Thermometer zeigte 25 Grad unter Null . Major Jlgers , welcher in
geringer Entfernung von den Indianern sein Lager aufgeschlagen hatte , be¬
fahl seinen Soldaten , die Unglücklichen zu bergen , doch bald gelangte er
zu der Ueberzeugung . daß di« Kälte , die herrschende Finsterniß und die

Schnelligkeit mit welcher die Gewässer anschwollen , jeden Rettungsversuch
zu schänden machten . Fast die ganze Nacht hindurch hörte man das Ge¬
schrei und da » Jammern der Weiber und Kinder , blo « unterbrach «!! durch
die einförmigen Todtengesänge der Männer . Beim Heranbrechen de«
Morgen » sah man dort , wo noch Tag « vorher da » Lager der Aanktonesen
gestanden , blo » einen großen See mit Ei« bedeckt. Ju den Kronen mehrerer
hoher Bäume sah man die erstarrten Leichen von 8 Indianern , die sich
dahin geflüchtet hatten . Man konnte an der weiteren Fläche die Kadaver
von beiläufig 5000 ertrunkenen , starrgefrorenen Pferden erkennen und un¬
möglich war e«, sich einen Begriff von der Zahl der umgekommenen Roth«
häute zu machen .!_

Brandfälle.
— Freudenstadt.  20 . März . Heute Abend 8 Uhr brachte die hiesige

Musik dem Fabrikanten W . Münster hier anläßlich seiner Verlobung eine
Serenade . Diese war noch nicht beendet , als plötzlich der Ruf:  Feuer!
Feuer ! erscholl. Wirklich sah man alsbald auf der Westseite der Arkaden-
reihe auf dem Marktplatze Rauch und Feuersäulen aufsteigen . Al« man
näher kam, sah man , daß der Dachstock des größten Hauser dieser Reihe,
ein Doppelhaus , vom Feuer total ergriffen war . Die Ziegel lösten sich
und fielen aus die Straße herab ; bald sah man ein schauerlich schönes
Feuermeer durch die nackten Dachsparren in die Höhe lodern , und ein
starker Westwind wirbelte Feuerfunken rc . über die Stadt hin . Mit rapider
Schnelligkeit ergriff die Flamme auch da » Nebenhau », ohne daß die hiesige
Feuerwehr «L verhindern konnte . Indessen war da « Gros derselben in
voller Thätigkeit ; die Hydranten waren erschlossen und lieferten reichlich
Wasser . E » handelte sich darum , dar dritte südlich gelegene Nachbarhaus
und das bereite vollständig ausgeräumte Diakonathaus zu retten , was mit
vieler Mühe gelang . Das hüsige Postgebäude , mitten auf dem Marktplätze
gelegen , etwa 100 Meter von der Brandstätte entfernt , war nahe daran.
Feuer zu fangen ; die Akten waren schon verpackt und auf Wägen ge¬
laden , al « der Westwind und auch die Hitze nachließ und die Gefahr vor¬
überging . Menschenleben ist keines zu beklagen . Einer der Abgebrannten,
ein armer Mann , ist nicht versich-rt EntstehunaSursache nicht bekannt.

K. GtanveSamr «Kain».
Vom 18. bis 24 . März 1881.

Geborene
18. März. Christiane Karolilie, Tochter des Christian Bitzcr, Baumwollspinners hier.
18 . » Mathilde, Tochter dcS Karl Friedrich Leonhardt, RothgcrberS hier.

Gestorbene.
22. , Karoline Pauline , Tochter des August Moll , Küfer« hier, 3 Jahre 4 Mo¬

nate alt.
23 . , Maria Martha , Tochter de« Karl Christian Morrff , Kutscher« hier,

10 Wochen alt.

Amtliche Bekanntmachungen.
Forstbezirk Altenstaig.

Waldseuerordnung.
Tie Ortsvorsteher werden ange¬

wiesen , die Art . 30 —32 der Forst-
polizeigesetzer vom 8 . September
1879 ( R -Bl . E . 327 ) , sowie ge¬
mäß Art . 47 desselben Gesetze« die
Bestimmungen de» II . und IN . Theil«
der Waldseuerordnung vom 1t . Juli
1807 ( R - Bl . E . 345 ) in den Ge¬
meinden ohne Verzug zu publiciren.

Altenstaig , den 24 . März 1881.
_K . Forstamt ._

Revier Hirsau.

Brennholz- und
Streureis-Verkauf

Mittwoch,
den 30 dr.

sMtS ., Vormit¬
tag « 9 Uhr , bei

Restaurateur
^Mohrin  Hir-
'sau aus Lützen¬

hardt , Abtheilung Breitackerwald:
27 Rm . buchene Prügel , 562 Rm.

tannene Scheiter und Prügel
und 12 Flächenloose Nadel¬
reisig.

Donnerstag,  den 31 . ds . Mts ..
Vormittag « 9 Uhr,

i« Waldhorn daselbst au « Altburger¬
berg . Abtheilung Löffelschmiede:

2t 3 Rm . tannene Scheiter und
Prügel , 4 >/r Haufen und 9
Flächenloose Nadelreisig.

Eämmtliche « Reis ist autgezeich-
N«te« Streumaterial.

Revier Liebenzell,

Akkorde.
Am Mittwoch,  den 30 . März,

werden in hiesiger Kanzlei pro 1881
vrrakkordtrt:

Morgen « 9 Uhr
die bei U nte r h a l tu ng de« N o n-
nenwagw öhr»  vorkommenden
Zimmermannr - und Schmiedarbeiten,

Morgens 10 Uhr.
da » Verschulen  von Pflanzen in
den verschiedenen Saatschulen und
da « Reinhalten  letzterer.

K. Revieraml.

Revier Stammheim.

Brennholz-Verkauf
Donnerstag,

kaen 31 . d. Mt «.,
^Nachmittag « 2
ztthr , au « Be-

zart:
67 Rm . tann¬

ene Scheiter,
Prügel und Anbruch und 3730
tannene Wellen.

Zusammenkunft am Schlag unter
dem Haselstallerhof , bei Regenwetter
im Hirsch in Deckenvironn .

Futter-Verkauf.
Der Futtererlrag

der Bahnböschungen
und Lagerplätze auf
der Bahnstrecke Weil
der Stadt - Calw-

Nagold wird auf die
Dauer von 10 Jahren an Ort und
Stelle im öffentlichen Aufstreich ver¬
pachtet und zwar:

Montag,  den 4 . April,
Vormittag » 9 bis 10 Uhr,

von der Markungigrenze Schafhausen
bi « zur Markung Ostelsheim;

Vormittag « 10 bi« 12 Uhr,
von der Markung «grenze Ostel «heim
bis zur Station Althengstett;

Nachmittag « 2 bi » 3 '/z Uhr,
von der Station Althengstett bi« zur
Markungigrenze Calw;

Nachmittags 3 >/s bi« 6 Uhr.
von der Markungsgrenze Cal « bis
zum Bahnhof Cal « .

Mittwoch,  den 6. April,
Vormittag » 7 >/z bis 9 Uhr,

vom Bahnhof Calw bis Station
Teinach;

Vormittag » 9 bi» 11 ' / - Uhr.
von der Station Teinach bi« Station
Wildberg , wozu Liebhaber ringetaden
werden.

Den 25 . März 1881.
K. Betriebsbauamt.

Krauß.

des Quartals zu entrichten , in wel¬
chem die Einstellung der Geschäfts
bei dem Ortsvorsteher angszeigt wurde.
Eine rechtzeitige Anzeige liegt somit
im eigenen Interesse de« Steuer¬
pflichtigen.

Den 28 . Februar 1881.
Stadtschultheißenamt.

S chu l d t.

Calw.

Aufforderung
zur Gewerbesteuer-Fasstön

über die vom 1. Januar bis
letzten März d. I . neu be¬
gonnenen oder eingestellten

Gewerbe.
Zum Zweck der Fortführung des

Gewerbesteuerkatasters werden sämmt-
liche Gewerbetreibenden , welche vom
1. Januar bis letzten März d. I . ein
der Gewerbesteuer unterworfenes Ge¬
schäft angefangen , ein solches Geschäft
eingestellt oder den Betrieb desselben
hinsichtlich der Größe de» Betriebs¬
kapitals oder Gehilfenzahl nachhaltig
verändert haben , aufgefordert , hier¬
von bis 2 . April d . I . bei der
Unterzeichneten Stelle Anzeige zu ma¬
chen unter genauer Angabe der Gründe.
Die Fasst »» kann schriftlich oder münd¬
lich abgegeben werden . Im Falle der
Unterlassung erfolgt die Einschätzung
von Amtswegen . Zu den schriftlichen
Fassionen werden den Gewerbetrei¬
benden auf Verlangen gedruckte For¬
mularien zugestellt.

Wer ein der Gewerbesteuer unter¬
worfene « Geschäft gänzlich einstellt,
hat die Steuer nur bi » zum Schluß

Calw.

Vieh-Markt.
Vermöge Erlasses der K. Kreis¬

regierung de« Schwarzwald -KreiseS
vom 18 d. M . ist die nachgesuchte
Verlängerung der Erlaubniß zu Ab-
haltimg von Viehmärkten am Mitt¬
woch  der letzten Woche der Monate
März und Oktober  jeden Jahres
in Calw erlheilt worden , was hiemit
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird,
mit dem Bemerken , daß der nächste
Viehmarkt am

Mittwoch,  den 30 . d. M,
der im Oktober am
Mittwoch,  den 26 . Oktober d. I .,
hier stultfindet.

Am 19 . März 1881.
Im Namen de« Gemeinderath « :

Vorstand
S chu l d t.

Calw.

Zwangsverkauf
eines Wohnhauses

Da » K. Amtsgericht Calw hat am
11 . d. M . gegen den Schuhmacher
Ludwig Avieny  hier Zwangsvoll¬
streckung in dessen unbewegliches Ver¬
mögen angeordnet und der Gemeinde¬
rath als Vollstreckungsbehörde fol¬
gende Liegenschaft zum Verkauf be¬
stimmt :
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»/M an Haus Nr . 295.
56 gm einem zweistockigten Wohn¬

haus,
09 . Hofraum.
02 .. Traufrecht hinter dem Haus,
07 qm nn Zwinger , zwischen dem

Staffelweg Nr 6 t und Karl Gacken-
heimer.  Schneider.

Anschlag 2000
Diese Liegenschaft kommt am

Montag,  den 28 . März 1881,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhaus im ersten
Bufstreich zum Verkauf , was mit dem
Bemerken bekannt gemacht wird , daß
als Verwalter Gemeinderath August
Schnaufer  hier und als VerkaufS-
Commiision Rathsschreiber Haffner
und Gemeinderath Leonhardt  be¬
stellt ist.

Den 22 Februar 1881.
_ Gem einderath.

Calw.

Haus-Verkauf.
Das K. Amtsgericht Calw hat

nm 7 . März 1881 die Zwangsvoll¬
streckung in da « unbewegliche Ver¬
mögen des Carl Wolpoldt,  Roth-
Berbers in Calw , angeordnet und den
Gemsinderalh hier als Vollstreckungs¬
behörde mit dem Vollzüge beauftragt.
Als Verwalter ist bestellt Gemeinde¬
rath H Lorch hier , Mitglieder der
Verkaufskommission sind Rathsschrei¬
ber Hoffner  und Gemeinderath
Schnaufer  und in deren Verhin¬
derung Gemeinderath Federhaff
hier.

Demgemäß kommt die hienach be¬
schriebene Liegenschaft am

Montag,  den 11 . April 1881,
Vormittags 11  Uhr,

auf hiesigem Rathhause rum ersten-
male zur öffentlichen Versteigerung:

Geb . Nr . 364.
— a 52 gm Ein zweistockigtesWohn¬

haus,
1 . 74 „ Hofraum dabei,
2 a 26  gm in der Badgaffe.

Anschlag 2000
Unbekannte Kaufslustige haben vor

der Versteigerung amtlich beglaubigte
Vermögenszeugnisse vorzulegen.

Den 10 . März 1881.
Gemeinderath als Vollstreckung»-

behörde.

Sommenhardl.

H §lzD <fkairf.
Die Gemeinde

verkauft am näch¬
sten Donners¬
tag.  den 31 . März
d. I . . Vormittags

>10 Uhr . auf hiesi¬
gem Rathhau«

130 Rm . Nadelholz und 40 Stück
Langholz mit 21 Festm

aus dem Gemeindewald Halden und
Birkwald.

Am 24 . März 1881.
A. A. :

Schultheißenamt.
Lutz.

Vergebung
von (Zimmerarbeiten.

Zu dem Schulhaus -Anbau und
den Schul - Abtritten in Simmoz-
heim  soll das Bauholz nicht von der
Gemeinde , wie in dem ersten Sub-
Missionr-Ausschreiben erwähnt wurde,
geliefert werden , sondern es hat der
Mordant das Bauholz selbst zu stel¬
len, weßhalb die Zimmerarbei¬

ten  von oben genannten Bauwesen
nochmal « zur Submission ausgeschrie¬
ben werden.

Die Kosten der Zimmerarbeiten
betragen:

Flügel - Anbau 3703 -M 07 ^
v ) Schul - Abtritt e 362 . 20 .

4u05 -H, 27 ^
Die schriftlichen Offerte , welche

dis Angebote in Prozenten der Ueber-
schlagrsumme enthalten müssen , sind
längstens bis
Donnerstag,  den 31 . März d. I .,

Mittag « 2 Uhr,
mit der Ueberschrift „Offert zum Schul¬
hausbau " versehen , an da« Schult¬
heißenamt Simmozheim einzureichen,
um welche Zeit deren Eröffnung , wel¬
cher die Submittenten anwohnen kön¬
nen , statlfiudet.

Zugleich wird bemerkt , daß da«
erforderliche Bauholz bei dem in den
nächsten Tagen stattfindenben Holz-
veckauf von der Gemeinde käuflich er¬
worben werden kann.

Bedingungen , Kostenvoranschläge
und Pläne sind bei dem Unterzeich¬
neten zur Einsicht aufgelegt.

Calw , den 23 . März 1881.
I - A. :

A . Sch aal,  Werkmstr.

Privat -Anzeigen.
Frifchgebrannter

schwarM KsitK
ist vorräthig auf der Ziegelei von

E . Horlacher.

Eine ^ Vaschmange
ist zu verkaufen bei

Christof Widmann.
Gültlingen,

Oberamts Nagold.

Ban- Akkord.
Herr Kaufmann I . Pfeiffer

von hier beabsichtigt ein 3Vzstock.
Fruchtmagazingebäude

zu errichten und die hrezu erforder¬
lichen Bauarbeiten als:

Grabarbeit . . 6415
Maurer - und Stein-

hauerarbeit . 2200 „ — ,
Zimmerarbeit . 5250 „ — „
Schreinerarbeit 560 „ — „
Glaserarbeit . 81 , 25 „
Schlosser - u. Schmied¬

arbeit . . 400 . — „
im Wege der schriftlichen Submission
zu vergeben.

Lufttragende Akkordanlen werden
ersucht , ihre , den Abschlag in Pro-
centen der Voranschlagssumme aus-
gedrücklen Offerte , schri ' tlich und ver¬
siegelt , mit entsprechender Aufschrift
versehen , portofrei einzusenden oder
längstens bi«

Montag, den 28. ds. Mts.,
zwischen 12 und1 Uhr Nachmittags
demselben im Gasthaus z Hirsch
in Gültlingen , wo die Akkordr-
verhandlung statlfindet , zu übergeben.

Nrbeitszeichnungen , Kostenvoran¬
schlag und Akkordsbedingungen können
auf dem Bureau de» Unterzeichneten
eingesehen werden.

Nagold , den 24 . März 1881.
A. A. :

H . Schuster,
_Obrramtsbaumeister.

80 Centner

Heu L DH « -
hat zu verkaufen

Metzger Brenner.

Ich gebe noch eine Parthie
Modestoffe,

sowie

seidene Herrenhalstücher und
Cravättchen, Shäwlchen und

Seide l üstr e
weit unter den Ankaufspreisen ab.

_ Emil D reiß  Wlttwe.

Oberreichenbach.

Liegenschafts-
Verkauf.

Der Unterzeichnete verkauft am
Montag,  den 28 . ds . Mt «. ,

Morgens 9 Uhr,
auf dem Rathhaur

sein Wohnhaus mit Scheuer nebst
anstoßendem Gras - und Baum¬
garten . sowie ca. 2Vz Mrg.
Wiesen und 2 >/s Mrg . Äcker

im öffentlichen Ausstreich. Liebhaber
sind eingeladen.

Leopold Lutz,
Maurer.

Oberreichenbach.

Liegenschafts-
Verkauf.

Der Unterzeichnete verkauft am
Montag,  den 28 . d«. Mts .,

Vormittag « 11 Uhr,
auf dem Rathhau«

sein Wohnhaus mit ca . 1?/g Mrg.
Gras - und Baumgarten nebst
c«. 3 Mrg . Acker und Wiesen

im öffentlichen Aufstreich . Liebhaber
sind eingeladen.

Friedrich Um beer.
Oberreichenbach.

Liegenfchafts
Verkauf.

Der Unterzeichnete verkauft am
Montag,  den 28 . d». Mt «.,

Mittags 2 Uhr,
auf dem Rathhau«

sein Wohnhaus mit Scheuer mit
ca . 4/g Mrg . Gras - und Baum¬
garten , sowie ca. 4Vs Mrg.
Acker und Wirsen

im öffentlichen Nufstreich. Liebhaber
sind eingeladen.

Michael Rexer,
Zimmermann.

Hof Dicke.

Milchknecht-
Gefuch.

Ein zuverlässiger Bursche , nicht
unter 16 Jahren , findet zum Milch¬
transport nach Calw und Verkauf
derselben sofort Stelle bei

Gutrpä chter C . Fischer.

Ewigen und dreiblättrigen

garantirt für seidesrei , in bester
keimfähiger Qualität , empfiehlt billigst

Rapp,  Sailer.

Sehr frühe gelbe
Johannis- und Disquil-

sowie

Noj'enkartojfeln,
auch gute späte , zum Stecken , find zu
haben bei

D . Herion.

« «
Hsute Abend ist Abstimmung.

^ Der Vorstand . '

Zavelstein.
Auf morgenden S on n-

t a g lade ich zu
hausgemachten

'Würstes
sekundlichst ein.

Lammwirth Rothfnß.

Dmigkalk,
einzige « und sicherstes VerbefferungS-
mittel von sauren und « oostge«
Wiesen . empfiehlt , in größeren
Quantitäten billiger , die Ziegelei von

E. Horlacher.

8tntt̂Lrter kloräe-ItE
«Er

kathol. Kikeheolmil-lMse
ü 1. per Stück,

sind zu haben bei
_ Emil Georgii.

DarlHen.
5000 suche ich für einen hie¬

sigen Bürger gegen gute  Pfand¬
sicherheit sogleich aufzunehmen.

Verw - Aktuar Ziegler.

Sommersprossen -Seife
zur vollständigen Entfernung der
Sommerspcoffsn , empf . ä Stück 60 L

I . Bertscdi«  g er.

E-smrt,
Roman - u. Portland.

Diese beiden Sorten empfiehlt bei
anerkannt vorzüglicher  Qualität
in großen und kleinen Quantitäten zu
billiqst  gestellten Preisen

Ernst Schall am Markt.

Essi,-Hejfe
von vorzüglicher Triebkraft ist zu
haben pr . Ve Liter 50 ^

Marktplatz  Nr . 11.
Einen ordentlichen

Jungen
nimmt in die Lehre auf

Gottlob Haydt,  Bäcker,
Ledergaffe.

Altenstaig.
Zur Saat empfehle ich , soweit

mein Vorrath reicht
Prima Seeländer Leinsamen

s 8 . 80,
Prima rheinischen Stockhaus¬

samen
s 4. —.

das alte Simri , gleich 22 Liter.
OsrL Ilvirssivr.

Altburg.

Holz-Berktms.
Der Unterzeichnete m k' ust

100 Stück weißtannener Langholz
aus dem Stock,

und kann jeden Tag vorgez ^ gt werden»
Michael V rier,

Bäcker.



Spar- und Vorschuß-Bank Calw.
Eingetragene Genossenschaft.

Reche nschafts ' Bericht
vom Jahre 5880.

Mitglied erstand am 31 . Dezember 1880 778.
Die abgegebenen Vorschüsse  belaufen sich gegen Schuldscheine

auf -/L '.»28,800 . — .
In laufender Rechnungaus , 1.243,200—.

zusammen 2,172 .000 — .
Der Caffenumschlag belief sich auf 2,879,710 . — .
Von dem Reingewinn wurde den Mitgliedern eine Dividende von

5v/g zugetheilt und ^ 1146 . 52 . dem Reserve - Conto gutgeschrieben , der
sich hienach auf 21,667 . 08 . erhöht.

Vermögens -Bestand:
Vorschuß - Conto
Contocorrent - Conto
Cassa - Couto
Effecten - Conto
Wechsel-Conto
Debitoren -Conto
Handwerkerbank

Stuttgart
Mobilien - Conlo

-4L 215,464.
, 236,754 . 49.
„ 24,784 . 66.
. 18,861 . 04.
„ 7 517 . 23.
„ 10,000 . — .

. 6,664 . 72.
. 900 . — .

Einlagen - Conto
Reserve - Conto
Creditoren - Conto
Sparkaffen - Conto

181,038 . 4t.
21 .667 . 08.

193 .625 . 37.
124 .015 . 28.

-4L 520 346 . 14.
Der Vorstand:

Ziegler,  Perm .- Akt. . Vorsitzender . Kub ,
Heorgii,  E ., Cossier . Keiler , E

Der Ausschuß:
Kozeakarät , T ., 8i . Dreiß , I . M.

_8 «tiaauf « r , 8ckiweizer , T.

<4«. 520,346 . 14.

l . A ., Schriftführer.
Controlleur.

8 «k»katterer,
8 trab , 4-ouir.

MIMtzl ' 6ÜüwpüKI1tzr
VON Sr . O . ILv88Lvr d » VLv.

(Kv8 ^ « o «Iet L8LO)
empfiehlt in längst anerkannt vorzüglicher Qualität , besonder « auch
als Arznei - Mittel in V2 u ^d Vt Flasch «»

üvül LrsorZii in ll-llv.

vaiusn -kuletots , Illlivürkö, MnMoii,
billige , gut pasiende Sorten in Tuch und Kammgarn,

^l » yuvl8 unÄ
Lo2Üriug.üäöL-?Llötotsu. s. 77.

find nun sämn -tOch in sehr schöner reichhaltiger  Auswahl einge-
Iroffeu und empfehle solche angelegentlichst , mit dem Bemerken , daß meine
Bezugsquellen d e gleichen sind , wie die der Stuttgarter Häuser , und meine
Preise möglichst billig  gestellt habe.

_ Sorl Hvxkvr , Bahnhofstraße.

Für Auswanderer und Reisende.
Die Haupt -Agentur von Johs . Rorriinger in Stuttgart

befördert mittelst der Postdampfjchiffe des
IU« rasteU >t8vt »vi» li » Hrei « ei »,

«Rvr ISiL« il»rirze - Vn »<nilL.
<W«8vri8eI »» tt Ävr Uder L-tverpaot

das ganze Jahr hindurch mehrmals wöchentlich Passagiere nach ÄivHV-
twuttlmvrv , iiuei

IVv « - OrIv » »»8 , » . 8 . ve.
Zu näherer Autkunft ist gerne bereit und empfiehlt sich zu Akkords-

Abschlüssen,  wie auch zur Vermittlung von Geldern nach und von
Amerika

Der Bezirks - Agent

__ Gruft Schall am Markt in Calw.
' " AZM6Z - ZZLLL

befördern mehrmals wöchentlich

Weifende und Auswanderer
mit den anerkannt vor, »glichen Postdampsschiffen

der Hamburg -Amerik Packrtsahrt -Aktien - Geselischsst
de» Norddeutschen Lloyd in Bremen und

der CunarL Linie in Liverpool
bei guter und reichlicher Beköstigung

zu Orig inalpreifen
die General-Agentur von in

Olgastraße 31.
sowie die Bezirks - Agenten

in Calw ^ .,iK » 8t 8vli « » uke »> Kaufmann,
ru Nagold <, « « ! « !» liiNOiRvI , Kaufmann,
in N e u e n b tt r g Seckler.

Auswanderer und
Reifende nach Amerika
mit Postdampffchiffen erster Clafse
befördert zu den billigsten Tagespreisen

_ Gmil Geor g « , Generalagent.
Hirsau.

<KiMfts -L « pfHKmg.
Da ich meine bisher betriebene Wollspinnerei bei Herrn Schleissrei-

besitzer Gollmer  dahier sortbetreibe , erlaubt ich mir , dieselbe zum Ver¬
spinnen der Wolle unter Zusicherung reeller Bedienung bestens zu empfehlen.

Christian Orlsthläger.

Zur Saat
empfehle:

ewigen und dreiblättrigen
Kleesamen, weißen Wiesen¬
klee-, gelben Steinklee- und
Bastardkleesamen, Espar¬
sette, ein- und Mischung,
pimpinellfrei, Saatwicken,
Pserdezahnmais. amerik-,
Welschkorn, Grassamen-
Mischung, Raygras, sran-
zös., ital. und engl., Rhein-
hanssamen, Leinsamen, acht
seelänver blaublühend, Vic¬
toria- und Golderbsen Hel¬
ler-Linsen, Ackerbohnen,
Sommerwaizen, -Roggen,
-Korn, -Reps, Saat-Gerste,
-Haber, frühen und späten,
Runkelrüb-Samen, gelb,
rund, ächt Oberndorfer von
der größten Sorte, Zucker-
rübsamen, Herbstrübsamen,
Mohnsamen und Dotter.

Schütz z. Löwen.

I j) gE E Miltw och
— - - Vormit-

vom obern Markt¬
brunnen dis zu Bäcker
Enz oder Kronengasse
1 Meter

Der Finder wird er¬
sucht, ihn bei Kausm . Schlsiterep
hier abzugebsn.

Der Finder eines mil C . K . ge¬
zeichneten

Taschentuchs
wird gebeten , es im Comptoir d. Bl.
abzugeben.

Aidtling n.
Bei Unterzeichnetem sind einige

Hundert Säcke

8el > kvliu - 8uppvi » .

kürUsAenIeilleiîe ! ?ür Xiutler!

delicate Schlrimsuppen -Mrhle,
ILisorrs

Leguminosen - S- Ccreaticn -Mehte,
8

Hafergrütze öe Hafer - Mehl
in '/i Pf . » . >/s Pf . Paquete,

IL, »« rr8
Grünkorn -Extract S- Tapioca-

Julienne.
« Vorrüthig bei Herrn K
W Albert Haager,  Calw , Z
D Bahnhosstratze . K

«SS 8 MWZkWS » « WS« » SS » » » WS

Restitutions-Schwärze,
Ivas vortrefflichste Mittel , um ab-z
Igetragene dunkle K schwarze Kleider,!
iMöbelftoffe , Sammt , Mzhüte , be-
lionders auck die dunklen Militär -!
Ikleider rc. rc. durch einfaches Bür-
Isten mit dieser Flüssigkeit , ohne sic
Izu zertrennen , wieder anzusärben U
Idaß sie wie neu erscheinen, ist in
Maschen zu 50 A und 1 -,/L zu
«beziehen von Otto Sauter-
Imeister zur Obern Apotheke
IRott weil  a . N . , sowie aus
Iden Niederlagen für

Calw : Apotheker C. Seegsr,
„ „ Stein

Weil d. Stadt : Apotheker Balz
Wildbad : Carl Schobert.

0S az

MMN -KÄK

Hirsau.
Unterzeichneter hat

fertige steinerne
eine Parthie

Garttspfssts«
billig zu verkaufen.

David Haak.
Steinhauer.

Ein freundliches

hat bi« Georgii zu vermiethen
Tuchm . W 0 cheleim  Zwinger.

Auch hat derselbe 8 Ctr . gutes

Heu und Oehmd
zu verkaufen .

zu haben.

Spreuer
A. Bauer , Müller

Gottesdienste.
Sonntag , den 27 . März.

Morg . ( Pred . ) : Hr . Helfer HL ring.
Kinderlehre mit den Töchtern.

AbdS. ü Uhr ( Pred .) im VercinShauS:
Hr. Dekan Berg.

(12 Uhr Prüfung in der SonnlagSfchuke
_ der Söhne .)

Gottesdienste
in der Evangcl . Mcthodiüen -Kapelle.

Sonntag  Morgens '/ ^ tO Uhr.
„ Abends 8 „

Jedermann hat freien Zutritt.
G . Spille , Pred.

Redaktion, Druck » nd Verlag »»n S . Oeljchlägerin  Calw.
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